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4.4	Codierung von Bildern
Einstieg:
· Ein Bild kann in einzelne Punkte (Pixel) zerlegt werden. In einem reinen Schwarzweißbild ist ein Pixel entweder weiß oder schwarz, stellt also eine Information dar, die in genau einem Bit gespeichert werden kann. Man benötigt also ein Bit pro Pixel für die Bilddaten. Zusätzlich können (müssen) Informationen über das Bild (Größe; Hinweis, dass es sich um ein Schwarzweißbild handelt; ggf. Urheber oder Urheberin, Aufnahmedatum, …) gespeichert werden.
· Für jedes Pixel muss eine Farbinformation gespeichert werden. Die Farben können (wie möglicherweise aus dem Kunstunterricht bekannt) aus Grundfarben gemischt werden. Alternativ kann für ein Bild eine sogenannte „Palette“ aus Farben, die in dem Bild genutzt werden, gespeichert werden und dann für jedes Pixel auf diese Palette verwiesen werden.
A1
a) 12 Megapixel = 12.000.000 Pixel 
Beispiele: 3000x4000, 2000x6000, 1000x12000, 500x24000
Hinweis: 3464 x 3464 ist quadratisch und minimal zu klein
b) Wird eine sehr hohe Auflösung auf eine kleine Fläche gedruckt können evtl. nicht alle Details des Originalbildes dargestellt werden.
Wird eine geringe Auflösung auf eine große Fläche gedruckt , wird das Bild „pixelig“ bzw. wirkt unscharf.
A2
a) 
	Farbe
	Rot
	Grün
	Blau

	Schwarz
	0
	0
	0

	Graustufen
	gleiche Werte für Rot/Grün/Blau zwischen 0 und 255

	Weiß
	255
	255
	255


b) Die Farbe Schwarz verändert sich beim Rotregler langsam von Dunkelrot bis zu einem satten Rotton. Entsprechendes gilt für Grün und Blau.
c) Die gelbe Farbe wird durch den Blauregler immer heller bis sie weiß ist. 


A3
a) Dieses Prinzip ist generell möglich, falls man pro Zeile immer die gleiche Anzahl von Pixeln speichert. Sollte das nicht der Fall sein, erhält man kein rechteckiges Format, was die Darstellung des Bilds schwierig gestaltet. Es fehlt jedoch die Information, ob es sich um ein Farb- oder Schwarzweißbild handelt. Ansonsten ist das Bild eindeutig wiederherstellbar. Die Größe (Zeilenanzahl) ist erst ganz am Ende der Datei klar. Man könnte nach dem ersten Zeilenumbruch sogar auf die folgenden verzichten, da alle Zeilen gleich lang sein müssen.
b) JPEG:
Es handelt sich um eine verlustbehaftete Kompression hauptsächlich geeignet für Fotos. An scharfen Kanten oder bei feinen Details können Verluste und Artefakte auftauchen.
JPEG ist gut für Fotos geeignet, hat unterschiedliche Kompressionsstufen, wobei bei diesen Informationen verloren gehen können. Je höher die Kompression desto kleiner die Dateigröße, aber desto größer ist der Informationsverlust, welcher durch „schwammige“ Bereiche im Bild sichtbar sind.
PNG:
Es handelt sich um ein verlustfreies Format. Dies führt bei Fotos o.ä. zu deutlich größeren Dateien, dafür können aber feine Details exakt dargestellt werden.
PNGS sind gut geeignet für Diagramme o.ä. mit einfarbigen Flächen. PNG Bilder werden im Gegensatz zu JPEG verlustfrei komprimiert und verlieren so keine Bildinformation. Des Weiteren kann bei einem PNG eine Transparente Farbe angegeben werden, um andere Formen als rechteckige Bilder darzustellen, z.B. runde Knöpfe oder Figuren in Computerspielen.
Aufgabe 1
Beispiel:	
	
	
	
	
	
	
	
	
	01111110  64 + 32 + 16 + 8 + 4 + 2 = 126

	
	
	
	
	
	
	
	
	11000011 128 + 64 + 2 + 1 = 195

	
	
	
	
	
	
	
	
	10100101 128 + 32 + 4 + 1 = 165

	
	
	
	
	
	
	
	
	10000001 128 + 1 = 129

	
	
	
	
	
	
	
	
	10100101 128 + 32 + 4 + 1 = 165

	
	
	
	
	
	
	
	
	10011001 128 + 16 + 8 + 1 = 153

	
	
	
	
	
	
	
	
	11000011 128 + 64 + 2 + 1 = 195

	
	
	
	
	
	
	
	
	01111110  64 + 32 + 16 + 8 + 4 + 2 = 126


Der zweite Schüler erhält die Zahlenkombination:
126, 195, 165, 129, 165, 153, 195, 126
Er muss diese mitilfe der Stufentabelle des Dualsystem dekodieren und erhält dann den Originalsmiley.


Aufgabe 2
Ein schwarzweißes Bild benötigt pro Pixel nur ein Bit (0 oder 1), somit hat ein 20- Megapixelbild eine Speicherbedarf von 20 · 106 Bit.	
20 · 106 Bit = 2,5 · 106 Byte = 2,5 Mb
Aufgabe 3
a) Durch die Umwandlung werden die Helligkeiten nicht gut wieder gegeben. So würde ein Gelb, welches aus (255, 255, 0) besteht zu einer Graustufe von (255+255) / 3 = 170 umgewandelt werden. Während ein gleich helles Rot (255, 0, 0) nur den Grauwert 255/3 = 85 erhält.
b) [bookmark: _GoBack]Die Farbwahrnehmung des Auges wird bei der Umwandlung mit einberechnet.  Es wird deshalb z.B. diese Formel verwendet:
0,21 · R + 0,72 · G + 0,07 · B = Grauwert
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